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Zum Titelbild

Die Energiewende ist beschlossen, so dass alternative Energien 
vermehrt in den Fokus kommen. Eine Möglichkeit sind Wind
räder, die im Norden – das Bild stammt aus Nordfriesland – und 
Osten Deutschlands bereits deutlich weiter verbreitet sind.  
Wind energieanlagen sind ein Schwerpunkt des aktuellen Heftes 
(Foto: piclease/Christof Martin).
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Vorwort

Gerade Kante, sauberer Schnitt und die Platten frisch 
gefegt. Manche sagen, der Garten ums Haus ist ein 
Spiegel der Seele des Besitzers. Und die scheint in 
Deutschland ja zumeist recht aufgeräumt zu sein.  
Andererseits zieht es die Menschen mehr denn je raus 
in die Natur zum Radfahren oder Wandern, um Vielfalt 
zu erleben und wild aussehende Gebiete zu genießen. 
Ist dies nicht Ausdruck einer zunehmenden Trennung 
von möglichst aufgeräumtem Alltag und andererseits 
einer inneren Sehnsucht nach harmonischer Land-
schaft oder „echter“ Wildnis? Doch diese Unordnung 
gehört nicht vor die Haustür, sondern in den Urlaub, in 
die Freizeit oder am besten gleich in ein Schutzgebiet 
aufgeräumt.

Im vorliegenden Heft beschäftigt sich ein Artikel genau 
mit diesem Spannungsverhältnis: Thema ist die Ambi-
valenz von Wildheit und Planung am Beispiel von Wild-
flüssen (Seite 66). Weiter stellt ein Beispiel vor, welche 
Funktion ein wenig aufgeräumter Waldrand zum Schutz 
der biologischen Vielfalt haben kann (Seite 61). 

Ähnlich ist es mit der Energiewende, dem Schwerpunkt 
des Heftes: „Mein Strom kommt doch aus der Steck-
dose“, wozu dann Windräder in Sichtweite oder hektar-
weise Mais (Seite 54)? Auch hier soll sich der Nutzen 

fest im Alltag verankern, doch die Begleit er schei nungen 
möglichst fern der Haustür bleiben, wozu Sankt Florian 
auch gegebenenfalls Naturschutzargumente vorschiebt 
(Seite 39). Doch ihren Fokus legen die Artikel des Hef-
tes darauf, durch Fakten zu dokumen tieren, wie Fleder-
mäuse (Seite 21 und 36) sowie Großvögel (Seite 39) 
bei Windkraft anlagen berücksichtigt werden können 
und wie durch eine effektive Regionalplanung Wind-
energie mit den Be troffenen abgestimmt werden kann 
(Seite 47). 

Damit aber nicht genug zum Klimaschutz: Moorrenatu-
rierung (Seite 82), Hackschnitzel-Nutzung (Seite 61) 
und eine raffinierte Bewirtschaftung von Nass wiesen 
(Seite 108) tragen effektiv dazu bei, den Ausstoß klima-
relevanter Gase zu verhindern und erhalten gleichzeitig 
die biologische Vielfalt. Zumindest, wenn man es so 
geschickt anstellt, wie es die Artikel beschreiben.

Neuland betritt ANLiegen Natur, indem es zukünftig 
vermehrt „Werkzeuge im Naturschutz“ vorstellen wird. 
Erste Beispiele beschreiben, wie Geografische Infor-
mationssysteme im Naturschutz eingesetzt werden 
können (Seite 103) und welche Potentiale mit moder-
ner Kommunikationstechnologie gehoben werden 
sollten (Seite 90).

Themen im aktuellen Heft:
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Viel Vergnügen beim Lesen wünscht

Andreas Zehm



Impressum

ANLIEGEN NATUR
Zeitschrift für Naturschutz 
und angewandte 
Landschaftsökologie
Heft 36(1), 2014
ISSN 1864-0729
ISBN 978-3-944219-09-7 

Die Zeitschrift versteht sich als Fach- und Diskussionsforum für den 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt 
und Verbraucherschutz und die im Natur- und Umweltschutz Akti ven 
in Bay ern. Für die Einzelbeiträge zeichnen die jeweiligen Verfasse-
rinnen und Verfasser verantwortlich. Die mit Verfassernamen ge-
kenn zeichneten Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung des 
Herausgebers beziehungsweise der Schriftleitung wieder.

Herausgeber und Verlag
Bayerische Akademie für Naturschutz 
und Landschaftspflege (ANL)
Seethalerstraße 6
83410 Laufen an der Salzach
poststelle@anl.bayern.de
www.anl.bayern.de 

Schriftleitung und Redaktion
Dr. Andreas Zehm (ANL)
Telefon: +49 8682 8963-53
Telefax: +49 8682 8963-16
andreas.zehm@anl.bayern.de

Bearbeitung:  Dr. Andreas Zehm (AZ), Lotte Fabsicz, 
Sara Crockett (englische Textpassagen),  
Wolf Scholz

Fotos: Quellen siehe Bildunterschriften
Satz (Grafik, Layout, Bildbearbeitung): Hans Bleicher
Druck: Verlag Weiss OHG, 94469 Degggendorf
Stand: Juli 2014

© Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) 
Alle Rechte vorbehalten
Gedruckt auf Papier aus 100 % Altpapier

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeits arbeit der 
Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf weder von 
den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum 
von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahl werbung 
verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommu-
nal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit 
insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Infor ma-
tionsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und 
Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. 

Unter sagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zweck der 
Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehen-
den Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet 
werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten ein-
zelner politischer Gruppen verstanden werden könnte.
Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer 
eigenen Mitglieder zu verwenden.
Bei publizistischer Verwertung – auch von Teilen – ist die Angabe 
der Quelle notwendig und die Übersendung eines Belegexemplars 
erbeten. Alle Teile des Werkes sind urheberrechtlich geschützt.  
Alle Rechte sind vorbehalten.  
Der Inhalt wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Ge-
währ für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann dennoch nicht 
übernommen werden. Für die Inhalte fremder Internetangebote 
sind wir nicht verantwortlich.

Erscheinungsweise
Zweimal jährlich

Bezug
Bestellungen der gedruckten Ausgabe sind über www.bestellen.
bayern.de möglich.
Die Zeitschrift ist als pdf-Datei kos tenfrei zu beziehen. Das vollstän-
dige Heft ist über das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz (StMUV) unter www.bestellen.bayern.de erhält-
lich. Die einzelnen Beiträge sind auf der Seite der Bayerischen Aka-
demie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) als pdf-Dateien 
unter www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen abrufbar.

Zusendungen und Mitteilungen
Die Schriftleitung freut sich über Manuskripte, Rezensionsexempla-
re, Pressemitteilungen, Veranstaltungsankündigungen und -berich te 
sowie weiteres Informationsmaterial. Für unverlangt eingereichtes 
Material wird keine Haftung übernommen und es besteht kein An-
spruch auf Rücksendung. Wertsendungen (und analoges Bildmate-
rial) bitte nur nach vorheriger Absprache mit der Schriftleitung 
schicken. 
Beabsichtigen Sie einen längeren Beitrag zu veröffentlichen, bitten 
wir Sie mit der Schriftleitung Kontakt aufzunehmen. Hierzu verwei-
sen wir auf die Richtlinien für Autoren, in welchen Sie auch Hinweise 
zum Urheberrecht finden.

Verlagsrecht
Das Werk einschließlich aller seiner Bestandteile ist urheberrechtlich 
geschützt. Jede Verwendung außerhalb der Grenzen des Urheber-
rechtsgesetzes ist ohne Zustimmung der ANL unzulässig. Das gilt 
insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfil-
mun gen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen 
Systemen.

mailto:andreas.zehm@anl.bayern.de

	ANLIEGEN  NATUR
	Zum Titelbild
	Anliegen Natur
	Inhalt
	Vorwort

	an36100impressum_2014.pdf
	Impressum




